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die Oberherrschaft des Landes den Deutschen überlassen und zogen sich Die angel-
theils nach Comwallis und Wales, theils nach der Bretagne zurück. ^avqTtcivb
Die Angeln und Sachsen gründeten im Laufe von 130 Jahren sieben «27 vereinigt.

Königreiche: Kent, Sussex, Wessex, Essex, Ostangeln, Northumberland
und Mercia, welche König Egbert I. 827 zu einem einzigen Reiche
vereinigte.

Um die Mitte des 5. Jahrhunderts beunruhigten die Hunnen, * ^
welche sich seit ihrer Ankunst in Europa unter verschiedenen Häuptlingen Hunnen,
als Nomaden in den südrussischen Steppen aufgehalten hatten, die west¬
lich gelegenen Länder. Attila oder Etzel hatte durch Meuchelmord die
Herrschaft fast aller Hunnenstämme an sich gebracht, viele andere Völker,
wie die Ostgothen, Gepiden, Langobarden rc. sich dienstbar gemacht und
das oströmische Reich durch häufige Einfälle und unverschämte For¬
derungen heimgesucht*). Sein Aeußeres verrieth den Mongolen. Er
war klein von Wuchs, hatte einen großen Kopf mit kleinen, lebhaft
blickenden Augen, platter Nase, ein bartloses, schmutzig gelbes Gesicht
und kriegerischen Sinn. Er wird als bedachtsam, stark von Entschluß,
nicht unerbittlich gegen Flehende und gnädig gegen Unterwürfige ge¬
schildert. Sein stolzes Selbstvertrauen ward durch den Besitz eines
Schwertes erhöht, welches ein Hirte in der Erde vergraben fand und
für die Waffe des Kriegsgottes ausgab. Attila selbst betrachtete sich
als eine Zuchtruthe in der Hand Gottes, nannte sich deshalb Godegisel
und strebte nach der Herrschaft über den ganzen Erdkreis.

Die Schwester des Kaisers Valentinian, Honoria, übersandte da¬
mals, um klösterlicher Einsamkeit zu entgehen, zu welcher sie als Strafe
für ihren schlechten Lebenswandel von ihrer Mutter Placidia verurtheilt
worden war, dem Hunnenkönig Attila heimlich einen goldenen Ring und
ließ demselben ihre Hand und ihre Ansprüche auf Italien antragen.
Attila hielt alsbald um Honorias Hand bei dem weströmischen Kaiser rcir6t um
an, ward aber abschlägig beschieden und beschloß, das weströmische
Reich zu verderben. Zu der nämlichen Zeit trafen Boten des Van¬
dalenkönigs Geiserich bei Attila ein und reizten ihn zum Kampfe gegen
die Gothen. Geiserich fürchtete nämlich die Rache derselben, weil er
die Tochter ihres Königs, die Frau seines Sohnes, auf bloßen Verdacht

*) Attila verwüstete 447 einen großen Theil des griechischen Reiches und
ließ sich den Frieden gegen Abtretung eines Landstriches südlich der
Donau und Verwillignng eines jährlichen Tribnts von 2000 Pfund
Goldes ablaufen.
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